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Campusfest:
UniDo zulr.
Anfassen
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Wir wollen neue Wege gehen und
aite Pfade verlassen. Der gesamte
Campus feiert am nächsten Samsta g
eine Riesenfete, bietet darüber hin-
aus umfangreiche Information fitr
ein Studium an unserer Universität.
Neuist, daß alle Dortmunder Hoch-
schulen, die Firmen aus dem Tech-
nologiePark und TechnologieZen-
trum gemeinsam feiern. Neu ist
aber auch, daß wir erstmals die
wichtige Studieninformation mit
dem Tag der offenen Tür, einem
BtiLrgertreff, verbin den.
Unsere Universität ist attraktiv.
Attraktiv ftir die Shrdierenden,
Lehrenden und Forschenden an der
UniDo und - ganz wichtig- für die
Btrger der Stadt und. der Region.
Wir wollen uns der Offentlichkeit
zeigen - als Universität zum Anfas-
sen. Das müssen nicht "trockene"
Vorlesungen sein, das kann auch
unterhaltend und informativ zu-
gleich sein.
Das Campusfest ist ein Schritt in die
ridrtige Richturg. Mit dem Cam-
pusfest erhöhen wir die Bindungs-
kraft des Campus an die Stadt. Und
wü wollen die Birger Dortmunds
an unseren Arbeitsplatz hoien, der
am kommenden Samstag ein Erleb-
nisgelände sein wird.
Die Erfahrurgen des diesjährigen
Campusfestes fließen in kirnftige
Planungen ein. Dazu werden wir
wieder alle Beteiligten, d.h. die
Fachbereiche, die Fachschaften, den
ASIA, die zentralen Einrichtungen
und Institute einladen und einbin-
den. Ich freue mich, wenn möglichst
viele Universitätsangehörige am 1 5.

lr:ni das kostenlose Unterhaltun gs-
und Informationsangebot des Cam-
pusfestes nutzen. Bis dahin.
Herzlichst
Ihr

Detlef MüLller-Böling
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